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©anpoUjeilidlje ©ewifli»
gangen ber ©tabt güriüj
würben am 24. 3tuguft für
fotgenbe ©auprofette, teil»

wetfe unter ©eblngungen, er»

„y. teilt: 1. ©augefetlfcßaft Stein»
5>i' ®®î<^âftë^au§ mit £ofunter£ellerung 2öwenftraße
Unh 1, S- 1; 2. Sletnflnberbemaßranftalt gürtd) 1, Um»

^.=6i 2inbenßofftraße 3, g. 1 ; 3. 2ôwenbolIwerï
^'Vergrößerung ber fpofunterMerung 2<5wenftraße
ftïnR ' 8-1; 4. 3t. Srffmib, ©efcßäftSßauS Urania»
5, f 40 / ßöwenftraße 2 / ©fleeter. / Sißlftraße, 3. 1 ;

Ww *^er & 3t. ©onijji, 3tbänberung ber Sacßauf»

ßeii ®$n>eijergaffe 21, 3. 1 ; 6. ©augenoffenfdjaft
7, £% 3 SCBoßnßäufer ©ußenftraße 33, 35, 37, g. 2;
ijifoJ^nnütjige ©augenoffenfcßaft ©öntgenßof, 4 SBoßn»

C« r^ftraße 124,126, 128,130, 3. 2; 8. g. Stein,
9. (S o oremife auf Sat.=©r. 166/©enggerftraße, g. 2;
g o". ^ott, Umbau mit 5Kutoreintfe Saoaterftraße 101,
îkç', 40- 31. 2. Nobler, äBoßnßauS mit Slutoremife unb
iïûli, Staubftraße 21, 3- 2; 11. 3tutomobilwerïe
& 3 10' teitwcifc ©infriebung ©abenerßraße 343,

^fttaße, 3, 3; 14, gmber, 2agerßau8anbau #ai=

benftraße 27, g. 3; 15. 3t. Sonratß, 3(utoremifenanbau
ßinter ©ertaftraße 6, 3. 3; 16. ©ebr. SUleier, ©erfd^te«
bung beS 2agerfcßuppen§ bei Sdjlofigaffe ©r. 11, g. 3;
17. $. ®enner, 3lutoremifenanbau bei 3tcterfiraße 21,
3. 5; 18. 2öwenbräu güridf) 31.=©., 3tn» unb 3tufbau
2immatftraße 265/®erftenftraße, g. 5 ; 19. Stabt güricß/
3ln» unb Umbau be§ ©erroattungSgebâubeë ber Seßricßt»

oerbrennungëanftatt gofefftraße ©r. 205, 3. 5; 20. ©t.
Diener, Um» unb 3tufbau ©urgftraße 24, g. 6 ; 21. 31.

©ull & ®o SBoßnßäufer mit Stutoremifen ©ofengarten»
ftraße 34—40, 3lbünberung§pläne, g. 6 ; 22. g©. Sotter,
3tn» unb Umbau ©ötelftraße 19, g. 6 ; 23. §. ©ünninger,
Dacßlutarne gord)ftraße 160, g. 7; 24. ©augefeUfcßaft
Dannenberg, Dacßaufbautett ©olberftraße 40, 3tbänbe=

rungSpläne, g. 7; 25. ©ebr. ©ram, ©infamiltenßauS
mit ©Infrtebung Sufenbergftraße 51, g. 7 ; 26. @. ©ap»
polt, 3tutoremifenanbau greteftraße 68, g. 7; 27. St.
Sotai, 3tn», Um« unb 3lufbau Seefelbftraße 216, g. 8.

Darleihen für Sßotjnfiauten im Santon gfirirfj.
gür eine ©etße weiterer ©rojette für SDBoßnungenbau ßat
ber ©egterungSrat bte 9. Serie Darleihen unb ©arbei»
träge bewilligt.

©an Des ßtmmatfjaufeS im gnbuftrtequartier in
gürtet). Seit gaßren finb bte ©eretne be§ gnbuftrte»
quartiert, oßne Untertrieb ber ©arteten, eifrig bemüßt,
bie notwenbigen finanziellen ©Uttel für ben ©au eine§
©emetnbeßaufeS jufammenjubrtngen. @§ ßatten au<ß

biefe 3tnftrengungen bisßer einen erfreulichen ©rfotg.

»««polizeiliche Bemilli-
g««ge« der Stadt Zürich
wurden am 24. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

^ teilt: 1. Baugesellschaft Stein-
^'Geschäftshaus mit Hofunterkellerung Löwenstraße
»ni^ î?' 1 ; 2. Kletnktnderbewahranstalt Zürich 1, Um-

LindenHofstraße 3, Z. 1 ; 3. Löwenbollwerk

ì ''Vergrößerung der Hofunterkellerung Löwenstraße
ftrnk ' 3-1; 4. A. Schmid, Geschäftshaus Urania-
5, ^ 40 / Löwenstraße 2 / Nüscheler- / Sihlstraße, Z. 1 ;

!>y^' ^heler à A. Bonizzi, Abänderung der Dachauf-

Heiàn Schweizergasse 21, Z. 1 ; 6. Baugenossenschaft
3 Wohnhäuser Butzenstraße 33, 35, 37. Z, 2;

hà Amützige Baugenossenschaft Röntgenhof, 4 Wohn-
Albisstraße 124, 126, 128.130, Z. 2; 8. F. Klein,

n oremise auf Kat.-Nr. 166/Renggerstraße, Z. 2;
Z. z'. ^andolt, Umbau mit Autoreinise Lavaterstraße 101,

ìc'j A. L. Tobler, Wohnhaus mit Autoremise und
Staubstraße 21, Z. 2; 11. Automobilwerke

ö>3- iì " îeilweise Einfriedung Badenerstraße 343,

^straße, Z. 3; 14. E. Jmber, Lagerhausanbau Hal-

denstraße 27, Z. 3; 15. A. Konrath, Autoremisenanbau
hinter Bertastraße 6, Z. 3; 16. Gebr. Meier. Verschie-
bung des Lagerschuppens bei Schloßgasse Nr. 11, Z. 3;
17. H. Denner, Autoremisenanbau bei Ackerstraße 21,
Z. 5; 18. Löwenbräu Zürich A.-G., An- und Aufbau
Limmatstraße 265/Gerstenstraße, Z. 5 ; 19. Stadt Zürich,
An- und Umbau des Verwaltungsgebäudes der Kehricht-
Verbrennungsanstalt Josefstraße Nr. 205, Z. 5; 20. M.
Diener, Um- und Aufbau Burgstraße 24, Z. 6 ; 21. A.
Gull à Co, Wohnhäuser mit Autoremisen Rosengarten-
straße 34—40, Abänderungspläne, Z. 6 ; 22.I P. Koller,
An- und Umbau Rötelstraße 19, Z. 6 ; 23. H. Bänninger,
Dachlukarne Forchstraße 160, Z. 7; 24. Ballgesellschaft
Tannenberg, Dachaufbauten Dolderstraße 40, Abände-
rungspläne, Z. 7; 25. Gebr. Bräm, Einfamilienhaus
mit Einfriedung Susenbergstraße 51, Z. 7 ; 26. E. Rap-
polt, Autoremisenanbau Freiestraße 68, Z. 7; 27. St.
Solai, An-, Um- und Aufbau Seefeldstraße 216, Z. 8.

Darleihen für Wohnvauten im Kauton Zürich.
Für eine Reihe wetterer Projekte für Wohnungenbau hat
der Regterungsrat die 9. Serie Darlethen und Barbei-
träge bewilligt.

Bau des LimmathauseS im Jndustriequartier in
Zürich. Seit Jahren sind die Vereine des Industrie-
quartiers, ohne Unterschied der Parteien, eifrig bemüht,
die notwendigen finanziellen Mittel für den Bau eines
Gemeindehauses zusammenzubringen. Es hatten auch
diese Anstrengungen bisher einen erfreulichen Erfolg.
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®urch baS SBittel bet Beranftaltung »on gut burcljge«
füpten BolfSfeften ift ber »aufonbs wefentlief) erhöht
worben unb eë ift ju hoffen, baß btefer im laufenben
$ahre ben betrag »on 200,000 gr. erteilen roirb. ®a*
mit fönnte bann an bie 3lu8ffipung beë projettes, fût
ba§ bte oottftänbig ausgearbeiteten ?ßldne bet 3hcf)iteften
©teg er & ©gen ber »orliegen, p*angetreten werben.
®ie Äirc^gemeinbe hat ihre Beteiligung mit gr. 400,000
befcfjloffen unb eë wirb noch bie ©enehmigung butcf) bie

Dberbefjörben unb bie ßuftimmung ber fiimmberechtigten
©tnmoperf^aft, fowie bie ßuftimmung unb Unterftûfcung
ber ©tabtbeprben erwartet.

©efcïjciftSôûuten in 38*t<h- Blit Dem »or einigen
SDBod^en in Angriff genommenen ©rweiterungSbau
bel Blüllerfcfjen ©efd^äftS^aufcS jur ©om
merau an ber Sheaterftraße, pt in ber mep alë
pnbertjjäpigen ©efcpcpe biefeë HoufeS ein neuer, be=

beutungëooHer 3lbfchnitt begonnen. ®le Arbeiten ber
erften Bauetappe, bie atlerbingë nur einen Seit ber »or»
gefepnen großen ©rWeiterung barfietten wirb, jinb recp
oorwârtëgefdtjritten. Um bem bisherigen Baummangel
abju^elfen, wirb baS £au8 um jwet ©toctwerfe erhöht»
wobei eS ein glacfjbach erhalt. ®ie Höhe beë neuen
HaufeS wirb ungefähr bie gleiche wie beim ©orfotpater
fein, was ju einem einheitlichen ©inbruef ber Käufer»
front an ber Spaterftraße füpt. ®er 3lbbru<h ber an
btefen ©ebäubeförper angebauten nieberen Käufer Brn. 3
unb 5 an ber ©ottfrieb JMerflraße foïï bann bie 3luf=
gäbe ber jwetten Bauetappe fein, bie auch wit ben fdhon
baufälligen Käufern an ber ©dfjmtebhofgaffe aufräumen!
wirb. 3ln ihre ©teile tritt »on ber ©chmiebhofgaffe au§»

gehenb, bis jur ©ottfrieb fteHerftraße etn an ben §aupt=
bau angefdhloffeneS fladhbadhigeS Hinterhaus mit einem
Siftaufbau unb einem Sidppf. ®er ©rweiterungSbau,
ber bis 3lnfang nädhften QapeS beenbigt fein foO, wirb
nach ben ißlänen »on 3lrcfjiteft Otto Bfiegharb
»on ber Baufirma Hatt Holle* ausgeführt.

gHt Den geplanten Beubau Des SiafoniffenpufeS
9teumfinfter in gürtet) ftnb bis heute bereits über 800,000
granfen freiwillige ©penben jufammengebracp worben.
Blehr als fo »tel ift aber noch notwenbig, wenn baS ganje
SCßerE im oorgefepnen Umfange juftanbe îommen foil.
®le SBartejeit geftattet Inpifcpn noch, öte 5rage weiter
abjuflären, ob eS beffer ift, am alten Ort, inmitten ber
©tabt weiterjubauen, ober aber bie Neubauten in freierer
Umgebung ju errichten.

flinournban in gfiridfj. ®aë »olfstheater an
ber Sangftraße, bem man in ber legten 3eit ben
Planten „UntowRino" gegeben hatte, befinbet ftdh jurjeit
in grünbltdhem Umbau, ber »on Slrcpteft ©anj ge>

leitet wirb. ®aS Spater, baS fortan feinen bireften
©Ingang »on ber Beugaffe aus haben wirb, erhält eine

Bühne unb gnnenbeforation burdj RunftmalerBaef.
Unter neuer ®ire!tion »on g. ©tucfi wirb baS Spater
am 1. September wtebereröffnet werben.

»au einer SuinpHe in Slffoltern a. 31. (3ürith).
®te ©dhulgemetnbe Slffoltern a. 31. bewilligte 100,000
grauten für einen Surnhallebau.

®ie neue Surnljatle in ®h«n»®8rrenaft. 3«
ginn beS ^weiten Quartals ift bte in ber Bäp beS firch»
ticken ©emetnbehaufeS »on ©trättligen erbaute Surnhatle
bem Betrieb übergeben worben. ©te hätte fdhon längft
erftetlt werben fofien, ba ber Surnoeretn unb über 20
©dhultlaffen im SBtnter tetne ©elegenheit ju rationellem
Surnbetrteb befaßen. Bon befonberer Sßichtigfeit ift ber
Umftanb, baß im ©rbgefdfjoß Bäume für Hanbfertigfett,
Rodpnterridht unb ®ufcpnbäber eingebaut ftnb. ®er
Bau, weldher auf gr. 128,000 be»iftert war, würbe er»

fteHt »on ber girma Ära m er in Shun.

»ergftrehen im «anton Bern. 3« Der ©rfenntmS»

baß für unfer tirdhlidheS Seben ber Bau »on fleinern

Rircpn in abgelegenen Bejirfen eine ©adhe ber Bot'

wenbigfeit geworben ift, würbe in btefer Hlnftdht in lerne*

3eit »erfdhtebeneS getan. $n Jg>etligcnfd^ît>cnbi bc»

peht ein neuer tirc|lidher Bau feit etwa jwei Saheeo-

©emetnfam mit ber eoangelifdhen ©emeinfdhaft wueoe

eine heimelige BergtapeHe mit ®adhreiter erftetlt. »o*

furjem fanb burdh ben ©pnobalrat mit ber bernifdhe«

Äunftfommiffion unb ben Bfarrern ber umliegenben @e<

meinben bie Befcdhtigung beS BlafceS ftatt, auf bem ti""
in ber ©emetnbe Horrenbadh Buchen ber Bau ew®»

ßirchleinS mit Surm In nädhfter 3®it an bie Haa*> 9^
nommen werben foil, ©in Seil ber BeformationSfet«
foil bemfelben jugute fommen. ®aë gotteSbienftlidhe
bäube in ibpüifdher Sage fommt in bte Bähe beS bereite

fett jähren erfMten BegräbniSplapS ju ftehea
wirb eine 3te*&e ber ©egenb bilben.

BenouationSarDeiten in Dlten. Sangfam aber ft<P*

wirb baS fliegenbe ©erüft am alten Surm entfernt u«o

herauSfdhält ftdh bie redht höbfdhe Benooation biefe®

SurmeS. Bereits fdhon fönnen bie blau=fdhwarjen 3'ffi^'
blätter mit ben gelben 3et0ern feftgeftetlt werben.
rücft nun etappenweife bie Benooation ihrem ©nbe ettt'

gegen. 2Benn wir jum Beifplet bie 3lrbeiten am Blauer'
werf näher befidhtigen, bann geigt ftdh eine redht faubete
unb gute 3luSführung. — ®runten am Itnfen 3tareùfe*

»erfolgt ber Beobadhter mit Spannung bie Bemaluu0
ber Dftfaffaben ber Häuferreihe an ber 3'emlempgofr
®afj etwas ©ebiegeneS herauSfomint, fönnen wir hf^
fdhon feftftetlen. Slm 3temlemp=Sürmdhen jeigt fleh b"®

finnige SBappen beS BamenS btefer ©äffe (3temiewP'
SBappen). Sßenn wir »om Boftquai aus gront geß®»

bte 3llt>@tabt machen, bann öffnet ftch unferen 3(ugen

ein Bilb, baS ein anfehnltdjeë ©tüdf Hetmatfdhuh tu f'p>

birgt. — ®aS äuprft prächtige unb funftooH auSgefÜhv®

Bilb an ber gaffabe ber Brauerei gelbfchlöfj&en w

nun »oHenbet. @S madht in fetner lebenbigen SluSföP

rung auf ben Befdhauer etnen mädhtigen ©inbruef uu®

bürfte ben ©rfteüern alle ©pe machen. — Sludh

jinb in allen Bierteln ber ©tabt emfige Hünbe an De*

3lrbeit, um ben gaffaben etn anbereS ©ejtdfjt ju geoe"-

Bicp einheitliche garben werben babei oerwenbet, fonber»

jie wedhfeln in bunter Bethenfolge. ®ie ©efdhäftshäufe*
geben ber Benooation irgenb ein ©pmbot ber ©attuus
ihres ©efdhäftS bei. SBteber anbere befdhreiben fte
bem Barnen, ben fié »or Qahrjehnten fdhon geführt h^f'
3luf btefe SBBeife fommen bie »erfdhiebenften Obeen
ber Bemalung ber gaffaben jur 3luSführung unb DU'

burdh erhalten wir ein höbfeps ©täbtdhen, baS uou

fauberen unb gutgepflegten ©trajjen burdhjogen ift.
(„Dltener Sagbl.")

BatljauSfdhtnudE in ^ppenjell. ®er Begterung^r®
beS ÄantonS Ippensen Qfnnerrhoben h«t Äu£©
maier Éuguft ©dhmib in ®iefjenhofen ben 3luJ

trag erteilt, bte Straßenfront beS BathaufeS in 3lppe®'

jeH mit einem greSfogemälbe ju fdhmüdfen.

Bauliches aus t. ©aüen. Blit ben Borarbeite"

für bie Benooation ber fôathebrale ift bereits o*^

gönnen worben. — ®er große Umbau beS SBareU
|aufeS ©lobuS fdhreitet rüftig oorwärtS. ®oi»e'

man bie ©adhe heute überbltcten fann, wirb baS 0*"P

©efchäftShauS nadfj feiner gertigftellung etnen impofu"
ten ©inbruef machen unb ein allen neujeitltchen 3tnfoe

berungen entfpre^enbeS SBarenpuS barfteüen. —
wirb ber Hotel« unb BeftaurationSbetrieb im »$*7 „
oorfibergehenb etngeftellt unb aisbann fofort mit De

Umbauarbeiten unb ber ©rfteUung beS großen Ät"®
begonnen werben.

25t Jllustr. fchweiz. Handw. Zàug („Meisterblatt")

Durch das Mittel der Veranstaltung von gut durchge-
führten Volksfesten ist der Baufonds wesentlich erhöht
worden und es ist zu hoffen, daß dieser im laufenden
Jahre den Betrag von 200.000 Fr. erreichen wird. Da-
mit könnte dann an die Ausführung des Projektes, für
das die vollständig ausgearbeiteten Pläne der Architekten
Steger Egender vorliegen, herangetreten werden.
Die Kirchgemeinde hat ihre Beteiligung mit Fr. 400,000
beschlossen und es wird noch die Genehmigung durch die

Oberbehörden und die Zustimmung der stimmberechtigten
Einwohnerschaft, sowie die Zustimmung und Unterstützung
der Stadtbehörden erwartet.

GeschSftSbauten in Zürich. Mit dem vor einigen
Wochen in Angriff genommenen Erweiterungsbau
des Müllerschen Geschäftshauses zur Som-
merau an der Theaterstraße, hat in der mehr als
hundertjährigen Geschichte dieses Hauses ein neuer, be-

deutungsvoller Abschnitt begonnen. Die Arbeiten der
ersten Bauetappe, die allerdings nur einen Teil der vor-
gesehenen großen Erweiterung darstellen wird, sind recht
vorwärtsgeschritten. Um dem bisherigen Raummangel
abzuhelfen, wird das Haus um zwei Stockwerke erhöht,
wobei es ein Flachdach erhält. Die Höhe des neuen
Hauses wird ungefähr die gleiche wie beim Corsotheater
sein, was zu einem einheitlichen Eindruck der Häuser-
front an der Theaterstraße führt. Der Abbruch der an
diesen Gebäudekörper angebauten niederen Häuser Nrn. 3
und 5 an der Gottfried Kellerstraße soll dann die Auf-
gäbe der zweiten Bauetappe sein, die auch mit den schon

baufälligen Häusern an der Schmiedhofgasse aufräumen)
wird. Än ihre Stelle tritt von der Schmiedhosgasse aus-
gehend, bis zur Gottfried Kellerstraße ein an den Haupt-
bau angeschlossenes flachdachiges Hinterhaus mit einem

Liftaufbau und einem Lichthof. Der Erweiterungsbau,
der bis Anfang nächsten Jahres beendigt sein soll, wird
nach den Plänen von Architekt Otto Pfleghard
von der Baufirma Hatt-Haller ausgeführt.

Für den geplanten Neubau des DiakonifsenhauseS
Neumünster in Zürich sind bis heute bereits über 800,000
Franken freiwillige Spenden zusammengebracht worden.
Mehr als so viel ist aber noch notwendig, wenn das ganze
Werk im vorgesehenen Umfange zustande kommen soll.
Die Wartezeit gestattet inzwischen noch, die Frage weiter
abzuklären, ob es besser ist, am alten Ort, inmitten der
Stadt weiterzubauen, oder aber die Neubauten in freierer
Umgebung zu errichten.

Kinoumba« in Zürich. Das Volkstheater an
der Langstraße, dem man in der letzten Zeit den
Namen „Union-Kino" gegeben hatte, befindet sich zurzeit
in gründlichem Umbau, der von Architekt Ganz ge>

leitet wird. Das Theater, das fortan seinen direkten

Eingang von der Neugasse aus haben wird, erhält eine

Bühne und Innendekoration durch Kunstmaler Nae f.
Unter neuer Direktion von F. Stucki wird das Theater
am 1. September wtedereröffnet werden.

Bau einer Turnhalle in Affoltern a. A. (Zürich).
Die Schulgemetnde Affoltern a. A. bewilligte 100,000
Franken für einen Turnhallebau.

Die neue Turnhalle in Thun-Dürrenast. Zu Be-
ginn des zweiten Quartals ist die in der Nähe des kirch-
lichen Gemeindehauses von Strättligen erbaute Turnhalle
dem Betrieb übergeben worden. Sie hätte schon längst
erstellt werden sollen, da der Turnverein und über 20
Schulklaffen im Winter keine Gelegenheit zu rationellem
Turnbetrieb besaßen. Von besonderer Wichtigkeit ist der
Umstand, daß im Erdgeschoß Räume für Handfertigkeit,
Kochunterricht und Duschenbäder eingebaut sind. Der
Bau, welcher auf Fr. 128,000 devisiert war, wurde er-
stellt von der Firma Kr a m er in Thun.

Bergktrchen im Kanton Bern. In der Erkenntnis,

daß für unser kirchliches Leben der Bau von kleiner»

Kirchen in abgelegenen Bezirken eine Sache der Not-

wendigkeit geworden ist, wurde in dieser Hinsicht in letzter

Zeit verschiedenes getan. In Heiligenschwendi be-

steht ein neuer kirchlicher Bau seit etwa zwei Jahre»-

Gemeinsam mit der evangelischen Gemeinschaft wrM
eine heimelige Bergkapelle mit Dachreiter erstellt. Vor

kurzem fand durch den Synodalrat mit der berniW»
Kunstkommiffion und den Pfarrern der umliegenden Ge-

meinden die Besichtigung des Platzes statt, auf dem »»»

in der Gemeinde Horrenbach-Buchen der Bau eines

Kirchleins mit Turm in nächster Zeit an die Hand ge-

nommen werden soll. Ein Teil der Reformationsf»»
soll demselben zugute kommen. Das gottesdienstliche Ge-

bäude in idyllischer Lage kommt in die Nähe des bereits

seit Jahren erstellten Begräbnisplatzes zu stehen »»»

wird eine Zierde der Gegend bilden.

RenovationSarbeiten in Ölten. Langsam aber sich^
wird das fliegende Gerüst am alten Turm entfernt u»o

herausschält sich die recht hübsche Renovation dieses

Turmes. Bereits schon können die blau-schwarzen Ziffer-
blätter mit den gelben Zeigern festgestellt werden. S»

rückt nun etappenweise die Renovation ihrem Ende em-

gegen. Wenn wir zum Beispiel die Arbeiten am Mauer-
werk näher besichtigen, dann zeigt sich eine recht saubere

und gute Ausführung. — Drunten am linken Aareufer

verfolgt der Beobachter mit Spannung die Bemalung
der Ostfassaden der Häuserreihe an der Ziemlempgê
Daß etwas Gediegenes herauskommt, können wir heute

schon feststellen. Am Ziemlemp-Türmchen zeigt sich d»S

sinnige Wappen des Namens dieser Gaffe (Ziemlemp'
Wappen). Wenn wir vom Postquai aus Front gege»

die Alt-Stadt machen, dann öffnet sich unseren Auge»

ein Bild, das ein ansehnliches Stück Heimatschutz in M
birgt. — Das äußerst prächtige und kunstvoll ausgeführte

Bild an der Fassade der Brauerei Feldschlößchen m

nun vollendet. Es macht in seiner lebendigen Aussuh-

rung auf den Beschauer einen mächtigen Eindruck »»»

dürfte den Erstellern alle Ehre machen. — Auch so»ff

sind in allen Vierteln der Stadt emsige Hände an der

Arbeit, um den Fassaden ein anderes Gesicht zu gebe»'

Nicht einheitliche Farben werden dabei verwendet, sonder»

sie wechseln in bunter Reihenfolge. Die Geschäftshäuser
geben der Renovation irgend ein Symbol der Gattung

ihres Geschäfts bei. Wieder andere beschreiben sie w»

dem Namen, den sie vor Jahrzehnten schon geführt habe»'

Aus diese Weise kommen die verschiedensten Ideen '»

der Bemalung der Fassaden zur Ausführung und da-

durch erhalten wir ein hübsches Städtchen, das »»"

sauberen und gutgepflegten Straßen durchzogen ist.

(„Oltener Tagbl.")
RathauSschumck in Appenzell. Der Regterungsr»

des Kantons Appenzell Jnnerrhoden hat Kunst
maler August Schmid in Dießenhofen den Am

trag erteilt, die Straßenfront des Rathauses in Apps»'
zell mit einem Freskogemälde zu schmücken.

Bauliches aus St. Gallen. Mit den Vorarbeite»

für die Renovation der Kathedrale ist bereits»^
gönnen worden. — Der große Umbau des Ware»
Hauses Globus schreitet rüstig vorwärts. S»»g.
man die Sache heute überblicken kann, wird das
Geschäftshaus nach seiner Fertigstellung einen impos»»

ten Eindruck machen und ein allen neuzeitlichen A»ê
derungen entsprechendes Warenhaus darstellen. ^
wird der Hotel- und Restaurationsbetrteb im
vorübergehend eingestellt und alsdann sofort mit »e

Umbauarbeiten und der Erstellung des großen Kl»»
begonnen werden.



SBnlfc. Wtteïî- $«»*»».

f,
^anließe ©tweiterung îteS RranlenbaufeS Stollen«

F"®t. 8u ©unßen ber baulichen ©rroetterung beS Ätan«
temiaufeS SMenftabt finb oon 0rt8gemetnben, poli«
{Wjen ©emeinben unb ^rioaten beS ©t. ©aller 0ber«
"WtbeS 34,389 gr. jufammengelegt worben.

_ $le neue #aHe Der ßeipjfget öaumeffe. (üJiitget.)
pte Seitung bet Setpjiger Saumeffe ®. m. b. £. batte

<>*) SIai an eine Stetige fübrenber ÄonßrufticnSßrmen
©ifenbocßbaueS, ©ifenbetonS unb fpoljbaueS mit bet

f«te geroanbt, ihr fonßruftio role wirifd&aftlich gietcb
5jbeutfame Sorfcljlöge für ben Sau einet 9300 m® großen
vaue ju machen. @8 roar babei ben pitmen anbeim
Segcbctt rootben, fidb für bie äußere ©eftaltung mögltchß
W Seipjtger Strcßiteften ju oerblnben. @8 beteiligten
roß barauf 15 girmen mit 26 ©ntroürfenan ber 9IuS«

Wetbung. Jn btefengfte Stobl tarnen 4 ©ntwütfe bet
giïmen: Sreeß & ®o., Serlin (ärcbiteEt Stolter ©runer,

Äell & ßöfer, Seipjig, jufammen mit Stolf
fetter & Jafobiwerfe, Abteilung ©ifenbau Stiege, ßeipjtg=
£®un8borf (Irdjjitetten ©rämer & ^etfcbler, Seip^ig) ;

plofcljinenfabrif 9tag8burg«9lürnberg 9l.<®., 9lürn>
(9lrchiteften ©rfimer & ^etfcßler, Seipjig); Stub.

^aUe, Setpjig, jufammen mit ©brißopb & Ummact,
Jltestg, (SKrdbiteït ©cßlemifcben, Setpjig). ®en enbgfil«
£0en Sauauftrag auf ©runb be8 non ^)errn ®ireftor
pSmucfler, Setiin, entworfenen KonßruftionSgeban«
tens erhielt bie girma Steeft & ®o„ Serlin, bie ben
{Bau In 9lrbeit8gemetnfchaft mit bet Seton- unb Stonter«
p*u9l.-.©., Seipjig, unb ber girma Söbemann®. m.

p y-. Seipjig, burcbfübrt. ©letdfjjettig rourbe £err 2lrc^i=

p" B. D. A. ©cßiemifchen, Seipjig, auf ©runb jroeter
9etoorragenber ©ntroürfe, bie er jufammen mit ben
Swmen 9tub. SBolle, Seipjig, bejro. 9ticßter, Cammer-
["ig & ©o., Seipjig, elngeretcljt batte» mit ber 9tufftel*
tätig eirie8 ooUftänbig neuen ©ntrourfeS ber ©efamtijaHe
Wer Serficfßchtigung be8 oben ermähnten ÄonßruftionS«
Iraniens beauftragt. Stach bie Sauteitung rourbe in
tetne |)änbe gelegt.

_SDtit ben Sauarbeiten ber eigentlichen 9lu3ßeHungS<
Wue ift bereits begonnen roorben. ®a8 Sauoorbaben
teu als ©roßbaußeUe mit allen technischen Steuerungen

Sauwirtfcßaft anläßlich ber #erbftbaumeffe gejetgt
"tetben. gftr baS SerroaltungSgebäube, ba8 außerbem
Wen großen ©ifcungSfaal unb 9teftauration8räume ent»
Wft unb bie SluSftellungSballe nach ber Strafe be8

Dîtober abfd)Hefjen foil, werben bie enbgültigen ißla*
pftgen jurjett oon £>erm 9lrd&iteft B. D. A. ©cßtemichen,
Jn'Piig, jufammen mit bem Seiter ber Saumeffe, fjerw
p®0terungSbaurat ®tegemann, unb $errn ©tabtbau*
W Slitter, Seipjig, bearbeitet. ©te Dalle felbft foU
W 15. ©ejember b. J. fertig fein; unjroeifelbaft ein
®*fteuHcbe8 8«t^en bafür, baß e8 ber neuen Seitung ber
Wumeffe gelungen ift, in îûrjefter ßcit alle beftebenben
pSroterigfetten ju überrotnben unb etroaS roirflith Sßoft«
WS ju Raffen.

Ungemeine Suuaenoffenfcfjof13iirtd)
im 3al)rc 1927.

» »©uiße ©it eine fonnige, luftige 9Bobnung unb halte
'te rein. Suft, Sicht unb Steinlichfett ftnb bie getnbe ber
^ïûnïbeitsfeime. ©te färbet n bie ©efunbbeit." ©o lautet

ber wichtig fien gorbetungen jur Sefämpfung ber
^«berïuiûfe im ®uberfulofe«3Jlertblatt ber ®djwetjerif<ben
oentraljteHe für ©efunbbeitSpflege in 3ürich-

Um aber eine fonnige unb luftige SJobnung bejieben
Ë "önnen, ift baS Sorbanbenfein „fonniger unb luftiger
Ahnungen" etne erfte SorauSfe^ung unb eine jroeite,

'^9t mlnber wichtige ift bie, bah biefe SBobnungen ju
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einem erfdhroingttchen Sßreife abgegeben werben. Dbne
btefe jroet SorauSfehungen ift bem großen ©eil ber ar=
beitnebmenben Seoölferung nicht möglich, ben gorber»
ungen ber SuberMofefteUe geregt ju werben.

SJtit greube erfüllt e8 barum ben greunb beS SoHeS,
wenn er in bem, butch ben rührigen ^ßräflbenten
S Olli, auSgejetchnet oerfaßten Jahresbericht pro 1927
ber Slllgemeinen Saugenoffenfchaft Sürich
Heft, baß biefe größte, beftfunbierte unb geleitete Sau«
genoßenfchaft ein regeS ©ätigfeiiSjabr hinter ficß bat unb
roteberum etne weitere SBobnfolonte im SerichtSjabr 1927

jum Sejuge berettfteHen tonnte, nämlich biejenige an ber

$ofef«0ttoftraße 9teugaffe in 3üri^ 5, mit Ins«

gefamt 82 Stßobnungen. ffitefe Sautolonie, welche ber
gorberung „fonnige unb luftige SSßobnungen" in auSge«
bebntem Sltaße Ste^nung trägt unb baju in ihrer bau«

liehen Harmonie unb ©efchloffenbeit ein ÜJhtfterbeifplel
barßellt, iß ein Juwel, ©ie JSretfe für bie © r e i j i m m er «

Wohnungen oon 1116—1236 gr. unb für Sier-
jimmerwobnungenoon 1368—1524 gr. fmb für btefe

dualttätsroobnungen roteberum berart billig, baS neuer«
btngS beißt, baß bte 91. S. 3. ein wichtiger fojialer
gattor auf bem ÜBobnungSmarft geworben iß.

gerner bat bie 5Ä. S. 3- ini Jahre 1927 bie So«
lonie aitüblebacbßraße in 8ü«t^ 8 mit 54 3Bob=

nungen unb Siblfelbßraße in 3ürieß 4 mit 96
9Bobnungen oorbereitet unb tn Sau genommen, welche
nun berettS am 1. 9lpril 1928 bejogen würben, foroie
jwet weitere Sauprojefte jur 9lu8fübrung pro 1928 oor«
bereitet, nämltcß bte Kolonie @ntliSbergin3ürich2
mit 98 SBobnungen unb bie britte Sauetappe in
0erlifon mit 26 SBobnungen. SBeiter finb im Sau«

Programm oörgefeben eine Monte 9teugaffe=9lc!er«
ßraße«9Jtattengaffe in Jüridh 5 mit 34 9Bob«

nungen unb baS ©cßlußßüct ©iblfelb«@rnaßraße
in Süridb 4 mit 50 Wohnungen.

Jm wettern iß aus bem Jahresbericht b^oorjubeben,
baß neben ber, oorftd&tigen, bie SBtarftlage genau abroä«

genben SBobnungSbefchaßung, ber Sorßanb befonbetS
beßrebt iß, bie größtmögliche ©ichetßeHung ber Stitglie«
bergelber ju erreießen, burch eine gefunbe faufmännifdbe
©efchäftSgebarung, ©tärfung ber Steferoen, geßfehung
genügenber 9lmortifation ufro. ©urdh eine ©reubanbun«
terfu^ung unb einen notariellen ©tatuS rourbe bie einroanb«

freie unb foltbe ©runblage ber 91. S. 3- neuerbingS
feßgeßellt.

©ie ©rfolgSredbnung pro 1927 ber 91. S. 3-
weiß einen Sorfdjlag oon gr. 28,946.31 auf. ©em 9lmor«
tifationSfonbS würben gr. 96,910.40 jugerotefen. ©ie
Silanjfumme ßteg infolge ber außerorbentltchen Sautä«
tigfeit auf runb 2,442,000 gr. ©er Sucßroert ber 54
©infamiltenbäufer unb ber 86 Stebrfamilienbäufer mit
total 608 Stobnungen unb 12 Sabeniofalen iß auf gr.
10,326,447.70 bejiffert.

Slodb meßr wichtige ©teilen auS bem Haren unb über«

ficbtltdjen Jahresbericht fönnten befprochen werben, aber
fchon baS wenige genügt, um barjutun, mit welcher Jnt«
tiatioe, Umßcht unb Sorßdjt bte Seitung ber 91. S. 8-
an ber fpebung unb Sefferung ber SBobnoerbältniffe im
roeiteßen fojialen ©inne arbeitet, ©ine große, felbftlofe
9lrbeit wirb bte* oon ben oerfebtebenen ©enoffenfehafts«
Organen geleißet, welche bewirft, baß bte Secßnung mit
oerbältniSmäßig geringen Unfoßen beiaßet wirb.

(„3üri^er ißoß.")

9Rotenw hatten im §otclgettier6e.
®aS fett 1914 beßebenbe ^otelbauoerbot fcßelnt feinem

©nbe entgegenjugeßen. ©a unb bort tauchen großjügige

Mnstr. schveiz. Haudw.

_ Bauliche Erweiterung des Krankenhauses Wallen-
Idt. Zu Gunsten der baulichen Erweiterung des Kran-
Wauses Wallenstadt sind von Ortsgemeinden, polt-
uschen Gemeinden und Privaten des St. Galler Ober-
landes 34,389 Fr. zusammengelegt worden.

Die neue Halle der Leipziger Baumefse. (Mitget.)
Ate Leitung der Leipziger Baumesse G. m. b. H. hatte
I'ch nn Mai an eine Reihe führender Konstruktionsfirmen
As Eisenhochbaues, Eisenbetons und Holzbaues mit der
Me gewandt, ihr konstruktiv wie wirtschaftlich gleich
bedeutsame Vorschläge für den Bau einer 9300 m" großen
Halle zu machen. Es war dabei den Firmen anheim
gegeben worden, sich für die äußere Gestaltung möglichst
ant Leipziger Architekten zu verbinden. Es beteiligten
M darauf 15 Firmen mit 26 Entwürfen an der Aus-
Meibung. In dielengste Wahl kamen 4 Entwürfe der
Firmen: Breeftà Co., Berlin (Architekt Walter Grüner,
^Wg); Kell â Löser, Leipzig, zusammen mit Wolf
fetter K Jakobiwerke, Abteilung Eisenbau Schiege, Leipzig-
Munsdorf (Architekten Crämer à Petschler, Leipzig);
Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg A.G., Nürn-
b^rg (Architekten Crämer H Petschler, Leipzig); Rud.
Solle, Leipzig, zusammen mit Christoph à Ummack,
Sesky, (Architekt Schtemischen, Leipzig). Den endgül-
IM Bauauftrag auf Grund des von Herrn Direktor
^chmuckler, Berlin, entworfenen Konftruktionsgedan-
tens erhielt die Firma Breeft à Co., Berlin, die den
^au in Arbeitsgemeinschaft mit der Beton- und Monier-
°au A.-G., Leipzig, und der Firma BödemannG. m.
b> H.. Leipzig, durchführt. Gleichzeitig wurde Herr Archi-
tm g. v. /V. Schiemischen. Leipzig, auf Grund zweier
hervorragender Entwürfe, die er zusammen mit den
mrmen Rud. Wolle, Leipzig, bezw. Richter, Kammer-
ung â Co., Leipzig, eingereicht hatte, mit der Aufstel-
mng eines vollständig neuen Entwurfes der Gesamthalle
unter Berücksichtigung des oben erwähnten Konstruktions-
SMankens beauftragt. Äuch die Bauleitung wurde in
stine Hände gelegt.

„Mit den Bauarbeiten der eigentlichen Ausstellungs-
halle ist bereits begonnen worden. Das Bauvorhaben
soll als Großbaustelle mit allen technischen Neuerungen
^r Bauwirtschaft anläßlich der Herbstbaumesse gezeigt

Werden. Für das Verwaltungsgebäude, das außerdem
Mien großen Sitzungssaal und Restaurationsräume ent-
hält und die Ausstellungshalle nach der Straße des

Oktober abschließen soll, werden die endgültigen Pla-
Mgen zurzeit von Herrn Architekt L. 0. Schtemichen,
^.k'Pzig, zusammen mit dem Letter der Baumesse, Herrn
Mterungsbaurat Stegemann, und Herrn Stadtbau-
bot Ritter, Leipzig, bearbeitet. Die Halle selbst soll
om 15. Dezember d. I. fertig sein; unzweifelhaft ein
^treuliches Zeichen dafür, daß es der neuen Leitung der
^anmesse gelungen ist, in kürzester Zeit alle bestehenden
Schwierigkeiten zu überwinden und etwas wirklich Posi-
"ves zu schaffen.

DieAllgemeine Baugenossenschaft Zürich
im Jahre 1927.

n ..Suche Dir eine sonnige, luftige Wohnung und halte
llk rein. Luft, Licht und Reinlichkett sind die Feinde der
^raykheitskeime. Sie fördern die Gesundheit." So lautet
Je wichtigsten Forderungen zur Bekämpfung der
Tuberkulose im Tuberkulose-Merkblatt der Schweizerischen
Zentralstelle für Gesundheitspflege in Zürich.

Um aber eine sonnige und luftige Wohnung beziehen
U können, ist das Vorhandensein „sonniger und luftiger
Ahnungen" eine erste Voraussetzung und eine zweite,

îcht minder wichtige ist die, daß diese Wohnungen zu
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einem erschwinglichen Preise abgegeben werden. Ohne
diese zwei Voraussetzungen ist dem großen Teil der ar-
beitnehmenden Bevölkerung nicht möglich, den Forder-
ungen der Tuberkulosestelle gerecht zu werden.

Mit Freude erfüllt es darum den Freund des Volkes,
wenn er in dem, durch den rührigen Präsidenten H.
Bolli, ausgezeichnet verfaßten Jahresbericht pro 1927
der Allgemeinen Baugenossenschaft Zürich
liest, daß diese größte, bestfundierte und geleitete Bau-
genofsenschaft ein reges Tätigkeitsjahr hinter sich hat und
wiederum eine weitere Wohnkolonte im Berichtsjahr 1927

zum Bezüge bereitstellen konnte, nämlich diejenige an der

Josef-Ottostraße-Neugasse in Zürich 5, mit ins-
gesamt 82 Wohnungen. Diese Baukolonte, welche der
Forderung „sonnige und luftige Wohnungen" in ausge-
dehntem Maße Rechnung trägt und dazu in ihrer bau-
lichen Harmonie und Geschlossenheit ein Musterbeispiel
darstellt, ist ein Juwel. Die Preise für die D reizim m er -

Wohnungen von 1116—1236 Fr. und für Vier-
zimmerwohnungenvon 1368—1524 Fr. sind für diese

Qualitätswohnungen wiederum derart billig, das neuer-
dings heißt, daß die A. B. Z. ein wichtiger sozialer
Faktor auf dem Wohnungsmarkt geworden ist.

Ferner hat die A. B. Z. im Jahre 1927 die Ko-
lonie Mühlebachstraße in Zürich 8 mit 54Woh-
nungen und Sihlfeldstraße in Zürich 4 mit 96
Wohnungen vorbereitet und in Bau genommen, welche
nun bereits am 1. April 1928 bezogen wurden, sowie
zwei weitere Bauprojekte zur Ausführung pro 1928 vor-
bereitet, nämlich die Kolonie EntlisberginZürich2
mit 98 Wohnungen und die dritte Bauetappe in
Oerlikon mit 26 Wohnungen. Weiter sind im Bau-
Programm vorgesehen eine Kolonie Neugasse-Acker-
straße-Mattengasse in Zürich 5 mit 34 Woh-
nungen und das Schlußstück Sihlseld-Ernastraße
in Zürich 4 mit 50 Wohnungen.

Im weitern ist aus dem Jahresbericht hervorzuheben,
daß neben der vorsichtigen, die Marktlage genau abwä-
genden Wohnungsbeschaffung, der Vorstand besonders
bestrebt ist, die größtmögliche Sicherstellung der Mitglie-
dergelder zu erreichen, durch eine gesunde kaufmännische
Geschäftsgebarung, Stärkung der Reserven, Festsetzung
genügender Amortisation usw. Durch eine Treuhänden,-
tersuchung und einen notariellen Status wurde die einwand-
freie und solide Grundlage der A. B. Z. neuerdings
festgestellt.

Die Erfolgsrechnung pro 1927 der A. B. Z.
weist einen Vorschlag von Fr. 28,946.31 auf. Dem Amor-
tisationsfonds wurden Fr. 96,910.40 zugewiesen. Die
Bilanzsumme stieg infolge der außerordentlichen Bautä-
tigkeit auf rund 2,442,000 Fr. Der Buchwert der 54
Einfamilienhäuser und der 86 Mehrfamilienhäuser mit
total 608 Wohnungen und 12 Ladenlokalen ist auf Fr.
10,326,447.70 beziffert.

Noch mehr wichtige Stellen aus dem klaren und über-
sichtlichen Jahresbericht könnten besprochen werden, aber
schon das wenige genügt, um darzutun, mit welcher Int-
tiative, Umsicht und Vorsicht die Leitung der A. B. Z.
an der Hebung und Besserung der Wohnverhältnisse im
weitesten sozialen Sinne arbeitet. Eine große, selbstlose
Arbeit wird hier von den verschiedenen Genossenschafts-

organen geleistet, welche bewirkt, daß die Rechnung mit
verhältnismäßig geringen Unkosten belastet wird.

(„Züricher Post.")

Modems Vom im Hotelgewerbe.
Das seit 1914 bestehende Hotelbauverbot scheint seinem

Ende entgegenzugehen. Da und dort tauchen großzügige
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